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Präsentieren Sie Ihr Unternehmen als Marke. Selbst wenn Sie gerade keine Stelle zu 
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Pittenhart – Es ist ein Auf-
trag, an dem wortwörtlich
unter Druck gearbeitet wird:
Der Umbau des Zugspitzres-
taurants auf über 2 900 Me-
tern, mit dem die Pitten-
harter Schreinerei von
Christian Mittermaier beauf-
tragt ist, soll Anfang Juni fer-
tig sein. Zur ersten Baube-
sprechung sei er mit der
Zahnradbahn abends bei
Kälte und Sturm den Weg
auf die Zugspitze angetreten:
„Wir sind als Quereinsteiger
zum Auftrag gekommen und
hatten im Dezember 2017
zwei Tage Zeit zur Entschei-
dung.“ Am Berg nun müssen
Material und Team mit den
Luftdruck- und Feuchtig-
keitsverhältnissen zurecht-
kommen, die ganz anders
sind als in der Werkstatt in
Pittenhart, wo ein Großteil
der Bänke, Tische und The-
ken sowie Verkleidungen ge-
fertigt und vorbereitet wer-
den.

Hoch hinaus geht es mit
dem Auftrag auf der Zugspit-
ze für Mittermaier und sein

30-köpfiges Team – darunter
sechs Schreinermeister, zwei
Ingenieure und drei Lehrlin-
ge –, doch das ist bei Weitem
nicht das einzige prestige-
trächtige Projekt für die Pit-
tenharter.

Enge Verbindung zum
FC Bayern München

So mancher ViP verfolgt
heute Fußballspiele in der
Allianz-Arena in München
von einer der 40 Logen aus,
die die Schreinerei mit Mo-
biliar ausgestattet und akus-
tisch ausgerüstet hat. Ein
Unbekannter ist Mittermaier,

selbst Fußballfan, auch beim
FC Bayern in der Säbener
Straße nicht mehr: Vitrinen,
die Verkaufs- und Empfangs-
theke, Schreibtische, die
Wand- und Deckenverklei-
dung stammen vom Famili-
enbetrieb mit seiner 60-jähri-
gen Geschichte. Mit dem FC
Bayern verbindet Mittermai-
er eine 18 Jahre währende
Zusammenarbeit, auch Bay-
ern-Vorstandschef Karl-
Heinz Rummenigge vertrau-
te beim Gestalten seines Bü-
ros auf dessen Expertise. Die
Liste renommierter Referen-
zen ließe sich noch eine
Weile fortsetzen. Mittermaier
selbst sitzt einem eher be-

scheiden und bodenständig
gegenüber und spricht davon,
dass er nach wie vor gern
kleinere Aufträge aus der Re-
gion annehme, wie die Küche
für ein Einfamilienhaus: „Die
Mischung macht´s“. Wenn er
einen „Stempel“ trage, dann
den, mit Druck und Stress
umgehen zu können. Große
Namen unter den Auftragge-
bern bedeuten eben oft auch
große Erwartungen an den
Dienstleister: „Die Zeit ist
immer knapp“. Engpässe bei
Zulieferern können schnell
katastrophale Folgen haben.
Ohne personelle Ressourcen
geht auch nichts – schließlich
müssen Werkstatt und Bau-

stelle gleichermaßen laufen.
Zwei Projektleiter seien gera-
de im Dauereinsatz wegen
dem Zugspitzprojekt. Über
sechs Kilometer Holzleisten,
800 Quadratmeter Holzde-
cken-Elemente und 40 Ku-
bikmeter Eiche massiv müs-
sen über Gondel und Seil-
bahn auf den Berg gebracht
werden. Logistisch ginge das
zwar besser als in der Mün-
chener Innenstadt, sagt Mit-
termaier, aber dafür müsse
man Rücksicht auf die Tou-
risten nehmen.

Immer wieder ist Mitter-
maier bei Großaufträgen als
Generalunternehmer tätig,
der zahlreiche Gewerke ko-

ordiniert. Auch in der Pitten-
harter Werkstatt haben die
Mitarbeiter nicht nur mit
Holz zu tun: Sie verarbeiten
Metall, Stein, Glas und Texti-
lien und gewinnen dadurch
einen weiten Horizont. Das,
und freilich die interessanten
Projekte, sind Gründe dafür,
weshalb der Betrieb noch
nicht über Lehrlingsmangel
klagen muss – allerdings tue
er auch viel dafür, dass ihm
der Nachwuchs nicht ausge-
he, so Mittermaier nachdenk-
lich. Leicht sei es auch für
ihn nicht.

Nur zehn von 40
Lehrlingen bleiben

Wie viele andere aus der
Branche spürt er: „Der klassi-
sche Schreiner wird immer
seltener. Als ich Mitte der
1980er-Jahre auf die Traun-
steiner Berufsschule ging,
waren wir 120 Lehrlinge.
Jetzt sind es noch 40.“ Von
diesen landeten vielleicht
zehn in einer Schreinerei, die
anderen machten den Meis-
ter oder wanderten in die In-
dustrie ab.

Mittermaier, Vater zweier
Söhne im Schulalter, hofft,
dass sich eines Tages aus der
Familie ein Nachfolger fin-
det. Der Beruf des Schreiners
werde unterschätzt: „Wir ar-
beiten inzwischen hochmo-
dern, an computergesteuer-
ten Maschinen und mit
CAD-Programmen.“ Am En-
de des Tages sehe man, was
man mit eigenen Händen ge-
schaffen habe.

HANDWERK IN DER REGION ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Erfolgreich mit der richtigen Mischung
Das Team der Schreine-
rei Mittermaier aus
Pittenhart ist derzeit
wohl dasjenige mit dem
„höchsten“ Auftrag
Deutschlands. Auf der
Zugspitze ist es gerade
mit dem Ausbau des
neuen Restaurants
beschäftigt.

VON ELISABETH SENNHENN UND
INES ROSSTEUSCHER

Theken, Sitzmöbel, Tische und Holzdecke: Die Pittenharter Schreinerei Mittermaier ist gerade mit der Neugestaltung
des Zugspitzrestaurants beauftragt - so wird das Endergebnis aussehen. Kleines Bild: Christian Mittermaier. FOTOS RE/SEN

Aschau im Chiemgau –
Zum fünften Mal organi-
siert der Tourismusver-
band Chiemsee-Alpen-
land den „Chiemsee-Al-
pen Business Treff“, bei
dem sich die Region ei-
nem Fachpublikum als
Tagungsdestination prä-
sentiert. Mehr als 40 Aus-
steller, darunter führende
Tagungshotels, außerge-
wöhnliche Veranstal-
tungsorte und Rahmen-
programm-Anbieter, ste-
hen Besuchern für Ge-
spräche zur Verfügung.
Gleichzeitig hat sich der
Chiemsee-Alpen-Busi-
ness Treff als Netzwerk-
plattform der heimischen
Tagungsbranche etabliert.
Die Veranstaltung findet
morgen, Donnerstag, 19.
April, von 10 bis 16 Uhr
in der Festhalle und der
Schlossbergalm Hohen-
aschau statt.
Das Motto 2018 ist „Ber-
ge und bayerische Traditi-
on“. Der Eintritt ist kos-
tenfrei. re

HOTELLERIE ......................

Tagungsorte
der Region
stellen sich vor

Mühldorf – IHK-Geschäfts-
stellenleiter Herbert Prost
gab in der jüngsten Sitzung
des IHK-Regionalausschus-
ses einen kurzen Überblick
zur Arbeit in den Arbeitskrei-
sen. Unter anderem hat der
Arbeitskreis Flüchtlinge rund
100 Unternehmen aus der
Region über ihre bisherige
Praxiserfahrung mit der Be-
schäftigung von Geflüchteten
befragt. Dabei äußerten sich
sowohl Firmen, die schon

vor Längerem Flüchtlinge be-
schäftigt hatten, als auch sol-
che, bei denen dies aktuell
der Fall sei. „Überraschend
viele“ Unternehmen hatten
laut Prost bereits Erfahrun-
gen mit Geflüchteten. „Diese
waren gemischt. Neben vie-
len guten Erfahrungen gibt es
auch Frustration.“ Die Ursa-
chen dafür lägen sowohl bei
den Geflüchteten selbst als
auch bei Bürokratie und der
staatlicher Abschiebepolitik.

Mit Hilfe der Erkenntnisse
aus der Befragung sollen Be-
triebe, Helferkreise und Be-
hörden in der Integration un-
terstützt werden. Wie Prost
außerdem mitteilt, haben im
Februar rund 50 Flüchtlinge
in beiden Landkreisen ihre
schulische Ausbildung in den
Berufsintegrationsklassen be-
endet. Die OVB-Heimatzei-
tungen berichten in Kürze
über Beispiele aus der Praxis
einiger Unternehmen. re

IHK ALTÖTTING-MÜHLDORF ................................................................................................................................

Erfahrungen mit Geflüchteten
im Betrieb gesammelt

Arbeitskreis Flüchtlinge hat rund 100 Unternehmen befragt
Mühldorf – Vom jüngsten
Großviehmarkt berichtet der
Zuchtverband für Fleckvieh
Mühldorf. Verkauft wurden
elf Stiere (davon zehn mit
der Wertklasse I) zu einem
durchschnittlichen Preis von
5 255 Euro, wobei die Kauf-
preise bei mindestens 1 700
Euro lagen. Ein außerge-
wöhnlicher Bulle brachte sei-
nem Züchter den stolzen
Preis von 31 000 Euro. Fünf
Stiere gingen für je 3 500 Eu-

ro an Besamungsstationen in
Bayern. Bei den 14 veräußer-
ten Kühen lag die Preisspan-
ne zwischen 1 300 und 1 760
Euro. Im Schnitt wurde ein
Preis von 1 541 Euro bei ei-
ner Milchleistung von 32,1
Kilogramm Tagesmelk er-
zielt.

Insgesamt 127 Jungkühe
der Wertklasse II wurden
aufgetrieben. Ihre Preise la-
gen zwischen 1140 Euro und
2 600 Euro, im Schnitt bei

1 602 Euro bei 28,3 Kilo-
gramm Milchleistung. Die 13
aufgetriebenen Kalbinnen
brachten im Schnitt 1466 Eu-
ro bei Preisen bis zu 1720
Euro.

Die nächsten Kälbermärk-
te in Mühldorf finden statt
am Dienstag, 24. April, und
am Mittwoch, 9. Mai; der
nächste Großviehmarkt ist
am Freitag, 18. Mai. Anmel-
dungen unter der Telefon-
nummer 0 86 31 / 99 09-0. re

GROSSVIEHMARKT MÜHLDORF ......................................................................................................................

Großer Auftrieb an Jungkühen
bei guter Preislage

31 000 Euro für Bullen erzielt

Laser + CNC Zentrum MaFi24 
Sie benötigen kurzfristig

-Laserzuschnitte
-CNC Abkantteile

-Biegeteile
www.mafi24.de // info@mafi24.de
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Für 7,8 Wochen sind die
südostoberbayerischen
Handwerksbetriebe dem
neuesten Konjunkturbe-
richt der Handwerkskam-
mer zufolge im Schnitt
ausgelastet. Das bedeutet,
dass die Auftragsbücher
für diesen Zeitraum Be-
stellungen oder bestellte
Dienstleistungen beinhal-
ten. Gegenüber dem Vor-
jahr ist das ein Plus von
einer halben Woche. Da-
mit liegt die Region Süd-
ost noch vor München
(7,2 Wochen), aber hinter
dem Oberland (acht Wo-
chen).

ZAHL DES TAGES ......
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Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt

ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo

dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no

sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-

sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
 Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,

consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos .

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita

kasd gubergren, no sea. Lo-
rem ipsum dolor sit amet, con-
setetur sadipscing elitr, sed di-
am nonumy eirmod tempor in-
vidunt ut labore et dolore ma-
gna aliquyam erat, sed diam
voluptua. At vero eos et accu-
sam et justo duo dolores et ea
rebum. Stet clita kasd guberg-
ren, no sea.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
 Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut.

Ein Unternehmen der Region stellt sich vor 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy

Lorem ipsum dolor sit.
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Pittenhart – Es ist ein Auf-
trag, an dem wortwörtlich
unter Druck gearbeitet wird:
Der Umbau des Zugspitzres-
taurants auf über 2 900 Me-
tern, mit dem die Pitten-
harter Schreinerei von
Christian Mittermaier beauf-
tragt ist, soll Anfang Juni fer-
tig sein. Zur ersten Baube-
sprechung sei er mit der
Zahnradbahn abends bei
Kälte und Sturm den Weg
auf die Zugspitze angetreten:
„Wir sind als Quereinsteiger
zum Auftrag gekommen und
hatten im Dezember 2017
zwei Tage Zeit zur Entschei-
dung.“ Am Berg nun müssen
Material und Team mit den
Luftdruck- und Feuchtig-
keitsverhältnissen zurecht-
kommen, die ganz anders
sind als in der Werkstatt in
Pittenhart, wo ein Großteil
der Bänke, Tische und The-
ken sowie Verkleidungen ge-
fertigt und vorbereitet wer-
den.

Hoch hinaus geht es mit
dem Auftrag auf der Zugspit-
ze für Mittermaier und sein

30-köpfiges Team – darunter
sechs Schreinermeister, zwei
Ingenieure und drei Lehrlin-
ge –, doch das ist bei Weitem
nicht das einzige prestige-
trächtige Projekt für die Pit-
tenharter.

Enge Verbindung zum
FC Bayern München

So mancher ViP verfolgt
heute Fußballspiele in der
Allianz-Arena in München
von einer der 40 Logen aus,
die die Schreinerei mit Mo-
biliar ausgestattet und akus-
tisch ausgerüstet hat. Ein
Unbekannter ist Mittermaier,

selbst Fußballfan, auch beim
FC Bayern in der Säbener
Straße nicht mehr: Vitrinen,
die Verkaufs- und Empfangs-
theke, Schreibtische, die
Wand- und Deckenverklei-
dung stammen vom Famili-
enbetrieb mit seiner 60-jähri-
gen Geschichte. Mit dem FC
Bayern verbindet Mittermai-
er eine 18 Jahre währende
Zusammenarbeit, auch Bay-
ern-Vorstandschef Karl-
Heinz Rummenigge vertrau-
te beim Gestalten seines Bü-
ros auf dessen Expertise. Die
Liste renommierter Referen-
zen ließe sich noch eine
Weile fortsetzen. Mittermaier
selbst sitzt einem eher be-

scheiden und bodenständig
gegenüber und spricht davon,
dass er nach wie vor gern
kleinere Aufträge aus der Re-
gion annehme, wie die Küche
für ein Einfamilienhaus: „Die
Mischung macht´s“. Wenn er
einen „Stempel“ trage, dann
den, mit Druck und Stress
umgehen zu können. Große
Namen unter den Auftragge-
bern bedeuten eben oft auch
große Erwartungen an den
Dienstleister: „Die Zeit ist
immer knapp“. Engpässe bei
Zulieferern können schnell
katastrophale Folgen haben.
Ohne personelle Ressourcen
geht auch nichts – schließlich
müssen Werkstatt und Bau-

stelle gleichermaßen laufen.
Zwei Projektleiter seien gera-
de im Dauereinsatz wegen
dem Zugspitzprojekt. Über
sechs Kilometer Holzleisten,
800 Quadratmeter Holzde-
cken-Elemente und 40 Ku-
bikmeter Eiche massiv müs-
sen über Gondel und Seil-
bahn auf den Berg gebracht
werden. Logistisch ginge das
zwar besser als in der Mün-
chener Innenstadt, sagt Mit-
termaier, aber dafür müsse
man Rücksicht auf die Tou-
risten nehmen.

Immer wieder ist Mitter-
maier bei Großaufträgen als
Generalunternehmer tätig,
der zahlreiche Gewerke ko-

ordiniert. Auch in der Pitten-
harter Werkstatt haben die
Mitarbeiter nicht nur mit
Holz zu tun: Sie verarbeiten
Metall, Stein, Glas und Texti-
lien und gewinnen dadurch
einen weiten Horizont. Das,
und freilich die interessanten
Projekte, sind Gründe dafür,
weshalb der Betrieb noch
nicht über Lehrlingsmangel
klagen muss – allerdings tue
er auch viel dafür, dass ihm
der Nachwuchs nicht ausge-
he, so Mittermaier nachdenk-
lich. Leicht sei es auch für
ihn nicht.

Nur zehn von 40
Lehrlingen bleiben

Wie viele andere aus der
Branche spürt er: „Der klassi-
sche Schreiner wird immer
seltener. Als ich Mitte der
1980er-Jahre auf die Traun-
steiner Berufsschule ging,
waren wir 120 Lehrlinge.
Jetzt sind es noch 40.“ Von
diesen landeten vielleicht
zehn in einer Schreinerei, die
anderen machten den Meis-
ter oder wanderten in die In-
dustrie ab.

Mittermaier, Vater zweier
Söhne im Schulalter, hofft,
dass sich eines Tages aus der
Familie ein Nachfolger fin-
det. Der Beruf des Schreiners
werde unterschätzt: „Wir ar-
beiten inzwischen hochmo-
dern, an computergesteuer-
ten Maschinen und mit
CAD-Programmen.“ Am En-
de des Tages sehe man, was
man mit eigenen Händen ge-
schaffen habe.
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Erfolgreich mit der richtigen Mischung
Das Team der Schreine-
rei Mittermaier aus
Pittenhart ist derzeit
wohl dasjenige mit dem
„höchsten“ Auftrag
Deutschlands. Auf der
Zugspitze ist es gerade
mit dem Ausbau des
neuen Restaurants
beschäftigt.
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Theken, Sitzmöbel, Tische und Holzdecke: Die Pittenharter Schreinerei Mittermaier ist gerade mit der Neugestaltung
des Zugspitzrestaurants beauftragt - so wird das Endergebnis aussehen. Kleines Bild: Christian Mittermaier. FOTOS RE/SEN

Aschau im Chiemgau –
Zum fünften Mal organi-
siert der Tourismusver-
band Chiemsee-Alpen-
land den „Chiemsee-Al-
pen Business Treff“, bei
dem sich die Region ei-
nem Fachpublikum als
Tagungsdestination prä-
sentiert. Mehr als 40 Aus-
steller, darunter führende
Tagungshotels, außerge-
wöhnliche Veranstal-
tungsorte und Rahmen-
programm-Anbieter, ste-
hen Besuchern für Ge-
spräche zur Verfügung.
Gleichzeitig hat sich der
Chiemsee-Alpen-Busi-
ness Treff als Netzwerk-
plattform der heimischen
Tagungsbranche etabliert.
Die Veranstaltung findet
morgen, Donnerstag, 19.
April, von 10 bis 16 Uhr
in der Festhalle und der
Schlossbergalm Hohen-
aschau statt.
Das Motto 2018 ist „Ber-
ge und bayerische Traditi-
on“. Der Eintritt ist kos-
tenfrei. re
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stellen sich vor

Mühldorf – IHK-Geschäfts-
stellenleiter Herbert Prost
gab in der jüngsten Sitzung
des IHK-Regionalausschus-
ses einen kurzen Überblick
zur Arbeit in den Arbeitskrei-
sen. Unter anderem hat der
Arbeitskreis Flüchtlinge rund
100 Unternehmen aus der
Region über ihre bisherige
Praxiserfahrung mit der Be-
schäftigung von Geflüchteten
befragt. Dabei äußerten sich
sowohl Firmen, die schon

vor Längerem Flüchtlinge be-
schäftigt hatten, als auch sol-
che, bei denen dies aktuell
der Fall sei. „Überraschend
viele“ Unternehmen hatten
laut Prost bereits Erfahrun-
gen mit Geflüchteten. „Diese
waren gemischt. Neben vie-
len guten Erfahrungen gibt es
auch Frustration.“ Die Ursa-
chen dafür lägen sowohl bei
den Geflüchteten selbst als
auch bei Bürokratie und der
staatlicher Abschiebepolitik.

Mit Hilfe der Erkenntnisse
aus der Befragung sollen Be-
triebe, Helferkreise und Be-
hörden in der Integration un-
terstützt werden. Wie Prost
außerdem mitteilt, haben im
Februar rund 50 Flüchtlinge
in beiden Landkreisen ihre
schulische Ausbildung in den
Berufsintegrationsklassen be-
endet. Die OVB-Heimatzei-
tungen berichten in Kürze
über Beispiele aus der Praxis
einiger Unternehmen. re

IHK ALTÖTTING-MÜHLDORF ................................................................................................................................

Erfahrungen mit Geflüchteten
im Betrieb gesammelt

Arbeitskreis Flüchtlinge hat rund 100 Unternehmen befragt
Mühldorf – Vom jüngsten
Großviehmarkt berichtet der
Zuchtverband für Fleckvieh
Mühldorf. Verkauft wurden
elf Stiere (davon zehn mit
der Wertklasse I) zu einem
durchschnittlichen Preis von
5 255 Euro, wobei die Kauf-
preise bei mindestens 1 700
Euro lagen. Ein außerge-
wöhnlicher Bulle brachte sei-
nem Züchter den stolzen
Preis von 31 000 Euro. Fünf
Stiere gingen für je 3 500 Eu-

ro an Besamungsstationen in
Bayern. Bei den 14 veräußer-
ten Kühen lag die Preisspan-
ne zwischen 1 300 und 1 760
Euro. Im Schnitt wurde ein
Preis von 1 541 Euro bei ei-
ner Milchleistung von 32,1
Kilogramm Tagesmelk er-
zielt.

Insgesamt 127 Jungkühe
der Wertklasse II wurden
aufgetrieben. Ihre Preise la-
gen zwischen 1140 Euro und
2 600 Euro, im Schnitt bei

1 602 Euro bei 28,3 Kilo-
gramm Milchleistung. Die 13
aufgetriebenen Kalbinnen
brachten im Schnitt 1466 Eu-
ro bei Preisen bis zu 1720
Euro.

Die nächsten Kälbermärk-
te in Mühldorf finden statt
am Dienstag, 24. April, und
am Mittwoch, 9. Mai; der
nächste Großviehmarkt ist
am Freitag, 18. Mai. Anmel-
dungen unter der Telefon-
nummer 0 86 31 / 99 09-0. re

GROSSVIEHMARKT MÜHLDORF ......................................................................................................................

Großer Auftrieb an Jungkühen
bei guter Preislage

31 000 Euro für Bullen erzielt

Laser + CNC Zentrum MaFi24 
Sie benötigen kurzfristig

-Laserzuschnitte
-CNC Abkantteile

-Biegeteile
www.mafi24.de // info@mafi24.de

- ANZEIGE -

Für 7,8 Wochen sind die
südostoberbayerischen
Handwerksbetriebe dem
neuesten Konjunkturbe-
richt der Handwerkskam-
mer zufolge im Schnitt
ausgelastet. Das bedeutet,
dass die Auftragsbücher
für diesen Zeitraum Be-
stellungen oder bestellte
Dienstleistungen beinhal-
ten. Gegenüber dem Vor-
jahr ist das ein Plus von
einer halben Woche. Da-
mit liegt die Region Süd-
ost noch vor München
(7,2 Wochen), aber hinter
dem Oberland (acht Wo-
chen).

ZAHL DES TAGES ......

7,8

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt

ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo

dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no

sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-

sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
 Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,

consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos .

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita

kasd gubergren, no sea. Lo-
rem ipsum dolor sit amet, con-
setetur sadipscing elitr, sed di-
am nonumy eirmod tempor in-
vidunt ut labore et dolore ma-
gna aliquyam erat, sed diam
voluptua. At vero eos et accu-
sam et justo duo dolores et ea
rebum. Stet clita kasd guberg-
ren, no sea.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat,
sed diam voluptua. At vero
eos et accusam et justo duo
dolores et ea rebum. Stet clita
kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est Lorem ip-
sum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur
sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt
ut labore et dolore magna ali-
quyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et
justo duo dolores et ea rebum.
 Stet clita kasd gubergren, no
sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet,
consetetur sadipscing elitr,
sed diam nonumy eirmod
tempor invidunt ut.

Ein Unternehmen der Region stellt sich vor 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy

Lorem ipsum dolor sit.

- ANZEIGE -

Dieses Raster dient als Vorgabe. Eigene Gestaltung im redaktionellen Teil leider nicht möglich. 
*Alle Preise in Euro zzgl. derzeit gültiger MwSt.
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Traumjob gesucht?

» Gefunden in Ihrer Region!

» �  Heute mit 6 Seiten

Eder GmbH-Geschäftsführer Gregor
Ries sitzt an seinem Schreibtisch
im Büro im ersten Stock der Fir-
menzentrale in Tuntenhausen.
Draußen scheint die Sonne, durch
das Fenster sieht man die doppel-
türmige Wallfahrtskirche des Ortes.
„Wer den Namen Eder hört“, sagt
der gelernte Banker, „denkt viel-
fach an Autohäuser oder Landma-
schinen.“ Mit Standorten von Ober-
bayern bis ins Allgäu sei man ein
leistungsstarker Partner für den
Verkauf von neuen und gebrauch-
ten Pkw, Nutzfahrzeugen und Rei-

semobilen, flankiert
von vielfältigem Ser-
vice, Finanz-, Versi-
cherungs- und Ver-
mietungsdienstleis-
tungen. So führt die
Auto Eder Gruppe
mittlerweile 13 Au-
tomarken an Stand-
orten in ganz Süd-
bayern. Die Gruppe
bietet in den Auto-
häusern mit ihren
Kfz-Werkstätten, La-
ckierereien und ei-

genen Ersatzteillogistikzentren
vielfältige Möglichkeiten verschie-
dener Arbeitsplätze und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten.
„Dabei ist die Eder Unternehmens-
gruppe aber auch in anderen Ge-
schäftsfeldern erfolgreich tätig“, er-
klärt Ries. So kümmere man sich in
Kommunen wie München um Ma-
schinenparks, Service und Teilever-
sorgung für den Winterdienst und
die Grünpflege. Im Bereich Eder-
Stapler verfügt man, neben dem
Vertrieb über einen umfangreichen
Mietpark an Teleskop- und Gabel-
staplern.
Zudem ist Eder neben dem konven-
tionellen Landtechnikhandel etab-
lierter Spezialist für den Vertrieb
und den Service von hochmoder-
nen Melk und Fütterungssystemen
für die Landwirtschaft. Außerdem
betreibe man Baumärkte in Tunten-
hausen, Wasserburg und Bad En-
dorf. Mit einem Schmiedebetrieb
fing im Jahr 1487 alles an. Der ent-
wickelte sich schon bald zur Repa-
raturwerkstatt für Landmaschinen.
In den 1960er-Jahren kam der Auto-
handel dazu, später der Fahrzeug-

bau und seit einigen Jahren der
Baumaschinenhandel.
„Da wir seit Jahren stark wachsen,
suchen wir dringend Fachkräfte für
unsere mehr als 50 Einzelbetriebe“,
sagt Gregor Ries. Rund 300 junge
Menschen absolvieren in den unter-
schiedlichsten Bereichen ihre Aus-
bildung, um die Stellennot zu lin-
dern. „Wer Interesse und Engage-
ment mitbringt, kann bei uns tech-
nische Berufe wie Kfz-Mechatroni-
ker oder Fahrzeuglackierer erler-
nen“, sagt Ries. Kaufmännische Be-
rufe wie Kaufmann/-frau im Groß
und Außenhandel und Automobil-
kaufmann gehören ebenfalls zum
Ausbildungsangebot.
„Dass die Unternehmensgruppe ein
ausgesprochen attraktiver Arbeitge-
ber ist, kann man vor allem daran
erkennen, dass wir über sehr viele
langjährige Mitarbeiter verfügen.
Selbst Mitarbeiter, die das Unter-
nehmen verlassen haben, finden
oftmals wieder den Weg zu uns zu-
rück und bleiben dann dauerhaft“,
sagt der Geschäftsführer. Die Eder-
Gruppe, gegliedert in die Bereiche
Eder-Profitechnik und die Auto-

Eder-Gruppe, ist ein mit der Region
verwurzeltes Familienunterneh-
men. „Das sorgt für ein Arbeitskli-
ma der kurzen Dienstwege, des re-
gelmäßigen Austauschs und einer
hohen Wertschätzung unserer Mit-
arbeiter“, betont Ries. Als Hauptge-
sellschafter fungieren die Brüder Jo-
sef und Peter Eder. Sie agieren mit
Herzblut im aktiven Geschäft und
kümmern sich um die Autohäuser
und Geschäftsbetriebe der Profi-
technik.
Gregor Ries, selbst gebürtiger
Rheinländer, ist auf eine Sparte
besonders stolz: den Eder Fahrzeug-
bau mit den Marken Algema und
FITZEL. In mehreren Montage-
hallen fertigen sie serienmäßig An-
hänger und Fahrzeuge für den pro-
fessionellen Autotransport, vor
allem für den Autohandel, aber
auch Abschlepp- und Pannendiens-
te sowie Lackierbetriebe. Aber auch
Oldtimerfans oder Motorsportteil-
nehmer gehören zum Kundenkreis.
„In dieser Nische der von uns pro-
duzierten Fahrzeugklassen“, sagt
Gregor Ries, „sind wir Marktfüh-
rer.“ Sven Siedenberg

Gesund gewachsen,
stark in der Region verwurzelt
Die Eder-Gruppe: ein Familienunternehmen, mit einem breiten Produktportfolio
vom Pkw bis zum Raupenbagger

Die Firmenzentrale der Eder-Gruppe befindet sich in Tuntenhausen. FOTO  KUNERT

Gregor Ries, Geschäfts-
führer der Eder GmbH,
leitet zusammen, als
Mitglied der Geschäfts-
leitung in der Rolle des
CFO, mit den Brüdern
Josef und Peter Eder,
das erfolgreiche
Familienunternehmen
von Tuntenhausen aus.

An Schönwettertagen sieht
Gregor Ries von seinem
Schreibtisch bis zum Bre-
cherspitz im Mangfallgebir-
ge. An Schlecht-
wettertagen reicht sein
Blick bis zum Firmen-
Parkplatz, auf dem
reihenweise Gabelstapler,
Raupenbagger und Fahr-
zeuganhänger stehen.
Damit das Unternehmen
auch in Zukunft gut auf-
gestellt ist, setzt die Eder-
Gruppe auf Fachkräfte und
Mitarbeiterbindung.

FOTO  SIEDENBERG

Die Eder-Gruppe steht
für regionale Präsenz,
interessante Aufgaben-
bereiche und mitarbeiter-
freundliche Strukturen.

—
Link zum Film:

—
Eder-Gruppe
50 Standorte
2030 Mitarbeiter
331 Auszubildende

Das Unternehmensportfolio erstreckt sich vom Autohandel mit 13
Marken an 34 Standorten ...

... bis hin zu Nutzfahrzeugen, Landmaschinen und Stall- & Fütte-
rungssystemen.

—
Offene Stellen
bei der Eder-Gruppe
› Kfz-Mechatroniker/in
› Serviceassistent/in
› Service-Berater/in
› Fahrzeugaufbereiter/in
› Mitarbeiter/in Verkaufs-

innendienst
› Lagerist/in, Lagerleiter/in
› Baumaschinenmechaniker/in
› Landmaschinenmechaniker/in
› Service-Techniker/in im

Außendienst
› Fachinformatiker/in
› Verkaufsberater/in

Alle Stellenanzeigen unter:
› www.eder-karriere.de

—
Eder GmbH
Moorweg 5
83104 Tuntenhausen
Telefon: 08067/181-733
E-Mail: t.kaffl@eder-gmbh.de
www.eder-gmbh.de

—
Auto Eder GmbH
Sindlhauser Str. 6
83104 Tuntenhausen
Telefon: 08067/909-102
E-Mail: karriere@auto-eder.de
www.auto-eder.de

Auf dem Firmengelände in Tun-
tenhausen werden Anhänger und
Fahrzeuge für den Autotransport
gefertigt. Die Eder-Gruppe ist in
diesem Bereich Marktführer.

FOTO KUNERT

Anzeige

EMPLOYER BRANDING
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Beispiel:

Employer Branding für den Kunden Elektro Kreutzpointner

Bereichsleitung LagerlogistikAußendienstmitarbeiter

Außendienstmitarbeiter 
(m/w/d) für das Betriebsgebiet am 
Standort xy

Senios Projektmanager (m/w/d) 
am Standort xy

Verkaufsleiter im Außendienst
(m/w/d) für das Betriebsgebiet am 
Standort xy

Projektleitung (m/w/d)
Innovations- und Qualitätssi-
cherung für das Betriebsgebiet am 
Standort xy

Teamleiter Konstruktion / 
Entwicklung am Standort xy

Teamleiter Zentrallager (m/w/d)
am Standort xy

Fachkraft für Lagerlogistik
(m/w/d) für den Standort xy

Schichtleiter (w/m/d) – 
Lagerlogistikfür den Standort

Teamleiter für 
Kommissionierung (m/w/d) 
für den Standort xy

Ein starkes Team für ein 
starkes Unternehmen
Karrierestart beim Marktführer

Zukunft bauen – Zukunft neu denken
Erfolg durch konsequente Qualität und Weiterentwicklung

Ihre Karrierechancen im Überblick:

Das bieten wir Ihnen:

Onsequossim enis ipsum at. Tu-
renti anducipsanis natiatur acer-
chi litiaspid ut unt repro blabor 
reperiame earchitas ut volorro 
volorpo rrumque magnimusae 
niminct uremporere consequi 
occaept atestis ulla estio. Et quae 
aut ma nus porum comnima 
volorpo rroriatis entiunte nis 
non cument omnimus citempe 
liciducias dit, sedit, unt prent 
quam qui doloribus mo quo 
corrorum vel im que explitatae. 
Solupta tiasinti aut faciet duciist 
inullen deleseceptis in es enis 
acepeli tatur? At aut que nient, 
samendi occuptio. Nequae. Ut ea 
vel ide cus.Udionsero temporro 
escius sunt harum latur? Equo-
ditibea nus, quatusci sum int 

molorest qui duciis et quam aut 
eliatusapide volorru ntius, tem. 
Ut ma quis quis aut ad quas de 
ne vendae perepraecus con rem 
fugit ut ommoluptatia voloratur 
sit velit unt lictur mos vento to-
reprae eatur as apientiaere cus, 

voluptiae. Itatem ut am, si nimo-
lup tatius.Ape plab inis etur, nit 
quam doluptu remporeperum et 
mo et erspicil idem volupient.
Ro te plitate ctectur, optatibus 
aliquis eaquaeped qui si a inus 
quo blatatquias earciis everupta-
tem asped estiur?

Zwischenzeile

Hiciam lacea doluptate dit, volo 
oditiatus a dolupta spelecus dol-
luptae. Namenist, arum eserum 
velent odiassi que offici coriam, 
consequunt harumenecta cum-
qui voles accusaectum quidi om-
modigenda di ini que doluption 
endus et lab ipsa quae nature di 
iunt, quid.

Dies ist ein Typoblindtext. An 
ihm kann man sehen, ob alle 
Buchstaben da sind und wie sie 
aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, 
Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal 
Sätze, die alle Buchstaben des 
Alphabets enthalten - man nennt 
diese Sätze »Pangrams«. Sehr be-
kannt ist dieser: The quick brown 
fox jumps over the lazy old dog. 
Oft werden in Typoblindtexte auch 
fremdsprachige Satzteile eingebaut 
(AVAIL® and Wefox™ 

Zwischenzeile

are testing aussi la Kerning), um 
die Wirkung in anderen Sprachen 
zu testen. In Lateinisch sieht zum 
Beispiel fast jede Schrift gut aus. 
Quod erat demonstrandum. Seit 
1975 fehlen in den meisten Test-
texten die Zahlen, weswegen nach 
TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 
Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht 
werden. Dies ist ein Typoblind-
text. An ihm kann man sehen, ob 
alle Buchstaben da sind und wie 
sie aussehen. Manchmal benutzt 
man Worte wie Hamburgefonts, 
Rafgenduks oder Handgloves, um 
Schriften zu testen. Manchmal 
Sätze, die alle Buchstaben des Al-
phabets enthalten.

Mobilität: 

Ilibust, aut quiam, qui do-
lupta epudicia vidis pratur 
apelecto dit, aut raeped

Verpflegung:

Ilibust, aut quiam, qui do-
lupta epudicia vidis pratur 
apelecto dit, aut raeped

Flexible Arbeitszeiten:

Ilibust, aut quiam, qui 
dolupta epudicia vidis

Technik:

libust, aut quiam, qui do-
lupta epudicia vidis pratur 
apelecto dit, aut raeped 
qui of� cia ventur, te 
ipiducipsum fuga. Itatur? 
apelecto dit, aut raeped 
qui of� cia ventur, te ipi-
ducipsum fuga. Itatur?

Kinderbetreuung:

Ilibust, aut quiam, qui do-
lupta epudicia vidis pratur 
apelecto dit, aut raeped 
qui of� cia ventur, te ipi-
ducipsum fuga. Itatur?

Gesundheits-
förderung:

Ilibust, aut quiam, qui do-
lupta epudicia vidis pratur 
apelecto dit, aut raeped 
qui of� cia ventur, 

Weiterbildung:

Ilibust, aut quiam, qui 
dolupta epudicia vidis pra-
tur Ilibust, aut quiam, qui 
dolupta epudicia vidis

Ihr Firmenportrait: 

» STELLENMARKT  Weitere Stellenangebote    » www.OVBstellen.de 

Oloremporem que maio. Imustorum rem cus,  
nemquost exerchi caboreicae laut il ipsum quod 
ut dollo omnit dollo omni, 

Scannen und 
direkt bewerben

infos unter:
www.meinjob.de

Id quam, alique de pa nis 
ipsamus, sequatus qui odip-
sum venduciis volum hicim 
apeliciust peratist Id quam, 
alique de pa nis ipsamus, 
sequatus qui odipsum ven-
duciis volum hicim apelici-
ust peratist

Anschrift: Firmenmuster GmbH
Musterstraße 33-50 | 78643 Musterhausen

Kontakt: Service: 08653/873648 | Fax: 0397/ 538437485
Email: Info@infomuster.de | www.Musterfirmaxyz.de

Ihr   Logo
Ihr Claim 

Ihr   Logo

Experum lant 
fugite voloruptae

Anzeigensonderveröff entlichung

Karrierechancen für Fachkräfte (m/w/d)

Elektro Kreutzpointner GmbH · Burgkirchener Straße 3 · 84489 Burghausen · Tel.: +49 8677 8703 0 · www.kreutzpointner.de

MENSCHEN UND TECHNIK 
Wir sind der große Partner für Elektrotechnik, 
Schaltanlagenbau, Engineering, IT und Neue Energien.
Mit 1.200 Spezialisten an sechs Standorten in drei Ländern.

Fachkräfte für 
Ingenieurtechnik
Als Impulsgeber und Problemlöser ent-
wickelt der Kreutzpointner-Geschäfts-
bereich Ingenieurtechnik seit 1997 mit 
rund 45 Ingenieuren und Fachplanern 
kundenspezifische Lösungen für moder-
ne Wirtschaftsbauten, Industrie sowie 
Anlagen- und Maschinenbau. Die Fach-
bereiche der Kreutzpointner Ingenieur-
technik erstrecken sich dabei auf Auto-
matisierungs- und EMSR-Technik sowie 
auf elektrotechnische Gebäudeausrüstung 
und Gebäudeautomation. 

Komplettservice von Kreutzpointner 
für die großen Industriestandorte in 
Südostbayern.

Fachkräfte für
Gebäudetechnik
Rund die Hälfte des jährlichen Kreutz-
pointner-Umsatzes wird mit den Pro-
jekten der Gebäudetechnik erzielt. Der 
Geschäftsbereich ist mit aktuell über 400 
Beschäftigten auch personell die größte 
Einheit der Unternehmensgruppe. Er be-
inhaltet die Planung von Objekten sowie 
die Ausführung aller elektrotechnischen 
Leistungen wie Elektroinstallation, Energie-
verteilung, Lichttechnik, Sicherheits-, 
Antennen- und Kommunikationssysteme 
oder eine Kombination daraus. 

Fachkräfte für 
Industrietechnik
Schwerpunkte des zweitgrößten Bereichs 
bei Kreutzpointner mit annähernd 400 
Beschäftigten sind die Industriestand-
orte im Bayerischen Chemiedreieck 
mit den großen Werken in Burghausen, 
Gendorf und Trostberg. In der Industrie-
technik bietet Kreutzpointner seit über 
sieben Jahrzehnten maßgeschneiderte 
Lösungen für Produktionsprozesse: Von 
der Automatisierungstechnik bis hin zur 
Stromversorgung in den Fachbereichen 
Engineering/Schaltanlagentechnik, EMSR-
Montagen, Inbetriebnahmen, Service, 
Maintenance und Dokumentation. 

Fachkräfte für IT
Das rund 30-köpfige Kompetenz-Team 
fokussiert sich mit dem Kreutz pointner-
Geschäftsbereich IT-Systeme praxis-
orientiert auf IT-Lösungen für mittel-
ständische Unternehmen, auf Datenschutz 
und Datensicherheit sowie auf IT-Security. 
Der Bereich „Education“ unterstützt Schu-
len bei der Digitalisierung von Klassen-
zimmern. In der Region Südostbayern 
steht der Geschäftsbereich IT-Systeme für 
den Mittelstand, Behörden und Bildungs-
einrichtungen als zuverlässiger und kom-
petenter Partner zur Verfügung.

Spezielle Erfahrungen hat sich die Inge-
nieurtechnik in der Industrie sowie in der 
Energieversorgung und elektrotechnischen 
Gebäudeaus rüstung erarbeitet.

Innovative Lösungen für den 
Mittelstand und IT-Dienstleistungen 
für Beratung, Softwareentwicklung, 
Integration, Betrieb und Support.

Karrierechancen auf 

jobs-kreutzpointner.de

Neben den aktuellen Stellenangeboten 
ergeben sich natürlich auch laufend neue 
Karrierechancen bei Kreutzpointner in den an-
deren Geschäftsbereichen, an den bayerischen 
Standorten sowie bei den Firmenschwestern 
in Sachsen und in Österreich.

Viele Großprojekte der Kreutz-
pointner Gebäudetechnik 
starten im 1. Quartal 2021. 

Eine gesunde 
Work-Life-Balance

· Haustarifvertrag mit der IG-Metall
· 37h Woche
· 30 Tage Urlaub
· Urlaubs- und Weihnachtsgeld
·  Voller Freizeitausgleich: Mehr-

arbeit, die über unsere Arbeitszeit-
erfassung dokumentiert wird, kann 
flexibel ausgeglichen werden

Hohe Sicherheitsstandards 
und beste Arbeitskleidung

Ein sicherer Arbeitsplatz

Anzeigensonderveröff entlichung

Gute Vorsätze für 2021:

Karriere bei 
Elektro Kreutzpointner!

Kreutzpointner zählt zu den großen 
familiengeführten Fachbetrieben für 
Elektrotechnik, Schaltanlagenbau, En-
gineering, IT und Neue Energien und 
wird seit der Gründung im Jahr 1923 
als Familienunternehmen geführt. Mit 
rund 1.200 Beschäftigten in Deutsch-
land, Österreich und Rumänien bietet die 

Kreutzpointner Unternehmensgruppe 
Planung, Ausführung und Instandhaltung 
für Gewerbebauten, Industrie sowie An-
lagen- und Maschinenbau. Die Firmen-
gruppe ist vorwiegend für Unternehmen 
aus den Branchen Chemie, produzieren-
des Gewerbe, Rechenzentren, Maschinen-
bau, medizinische Versorgung und Phar-
ma sowie für die öffentliche Hand tätig. 
Für 2020 plant das Unternehmen einen 
Umsatz von rund 110 Millionen Euro.

    Kreutzpointner im Profil: 

Karrierestart bei Kreutzpointner: Im 
expandierenden Familienunternehmen 
gibt es zum Jahreswechsel wieder 
zahlreiche Einstellungschancen für 
Fachkräfte an den Firmen-Standorten 
in Südbayern und München.  

    Benefits bei Kreutzpointner:

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Standort 
Burghausen:

Geschäftsbereich Gebäudetechnik 
und Industrietechnik:

· Bauleiter 
· Obermonteure 
·  Elektroniker für diverse Fachrichtungen 

Geschäftsbereich Ingenieurtechnik:

· Leitung Automatisierungstechnik
· TGA/MSR-Fachplaner

Geschäftsbereich IT-Systeme:

· Microsoft System Specialist 
·  Fachinformatiker Systemintegration

Niederlassung 
München:

Geschäftsbereich Gebäudetechnik:

· Projektmanager
· Bauleiter
· Obermonteure 
·  Servicetechniker für Sicherheits- und 

Videotechnik und Brandmeldeanlagen 
·  Elektroniker für diverse Fachrichtungen 

Standort 
Penzberg:

Geschäftsbereich Gebäudetechnik:

· Bauleiter 
· Obermonteure 

·  Elektroniker für diverse Fachrichtungen

Finanzielle 
Vorsorgeleistungen

· Betriebliche Altersvorsorge
·  Vermögenswirksame 

Leistungen

Gesundheitsmanagement  

Karrierestart bei
Kreutzpointner: 
Unterstützung durch 
die Akademie

… und ein hervorragendes 
Betriebsklima...

...das man nicht beschreiben kann, 
 sondern erleben muss!

3. Employer Branding im Stellenmarkt

›  Platzierung in unserem großen regionalen  
Stellenmarkt am Mittwoch oder Samstag

› Größe: 317,25 mm x 470 mm
›  Onlineverlängerung auf ovbonline.de für  

einen Aufpreis von 900 € zubuchbar  
(Laufzeit: 7 Tage, 20% RoS* Gesamt)

 
Alle Preise in Euro zzgl. derzeit gültiger MwSt. 

*Run of Site (RoS): Sie buchen 20 % der Sichtkontakte (Ad Impressions), innerhalb dieses  
Kontingents wird Ihr PR-Artikel frei und flexibel auf ovb-online eingeblendet.

Lokalpreis: 5 000 €
Grundpreis: 5 750 €

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen als Marke. Selbst wenn Sie gerade keine Stelle zu 
besetzen haben, steigern unsere PR-Angebote Ihren Marktwert. Employer Branding 
wird in der Zeit des Fachkräftemangels und der Vollbeschäftigung immer wertvoller. 
Nutzen Sie unsere Reichweite, um Ihre Unternehmenskultur optimal zu präsentieren.

EMPLOYER BRANDING
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2. Firmenprofil Online auf ovbstellen.de1. Startseite ovbstellen.de

DAS OVB STELLENPORTAL
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CROSSMEDIA PRODUKTE

Print-Online-Kombination

›  Ihre Anzeige im großen Stellenmarkt  
der Wochenendausgabe

›  Ihre Anzeige auf dem regionalen  
Stellenportal ovbstellen.de mit  
30 Tagen Laufzeit 

› Erweiterung der Zielgruppen

›  nachhaltige und langfristige  
Werbewirksamkeit

›  Format standardmäßig JPEG –  
HTML-Anzeige in responsiver Darstellung  
für alle Produkte mit einem Aufpreis  
von 70 € zubuchbar

STELLEN-DOPPELANZEIGE
Belegen Sie unseren Stellenmarkt mit einer  
Doppelanzeige und sparen Sie dabei über 60%.
Erscheinungstage: Samstags und Mittwochs.

Im mm-Preis (Print)  enthalten

Tipp 

*      Preise je Spalten-mm (Print). 

GRUNDPREISE *

mm-Preis
200 -1000 mm

Mo - Fr

Sa
6,77 €
7,29 €

mm-Preis
1001-1500 mm

Mo - Fr

Sa
6,33 €
6,85 €

mm-Preis
ab 1501 mm

Mo - Fr

Sa
5,91 €
6,39 €

LOKALPREISE *

mm-Preis
200 -1000 mm

Mo - Fr

Sa
5,76 €
6,22 €

mm-Preis
1001-1500 mm

Mo - Fr

Sa
5,37 €
5,82 €

mm-Preis
ab 1501 mm

Mo - Fr

Sa
5,02 €
5,43 €

Crossmedia Upgrade 2

Tabelleneintrag

›  einmaliger Tabelleneintrag (Print)  
inklusive Job-ID in unserem großen  
Stellenmarkt am Wochenende

› Buchung pro Position

Crossmedia Upgrade 1

Premium Print-Online-Kombination

›  Ihre Anzeige im großen Stellenmarkt  
der Wochenendausgabe 

›  Ihre Anzeige auf dem regionalen und  
nationalen Stellenportal mit 30 oder 60 Tagen  
Laufzeit (ovbstellen.de + stellenanzeigen.de)

›  inklusive Tabelleneintrag  
(siehe Crossmedia Upgrade 2)

› maximale Reichweite für Ihr Unternehmen

› HTML-Anzeige in responsiver Darstellung

› Buchung pro Position

Lokalpreis:
30 Tage:  
457 €
60 Tage:  
599 €

+

+

Lokalpreis:

+ 102 €
Lokalpreis:

30 Tage:  
526 €
60 Tage:  
689 €

+

+

Lokalpreis:

+ 117 €

ANGEBOTE

UPGRADES

Alle Preise in Euro zzgl. derzeit gültiger MwSt.

oder
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Alle Preise in Euro zzgl. derzeit gültiger MwSt.

ONLINE ONLY PRODUKTE

ANGEBOTE

UPGRADES

Online Only

›  Ihr Stellenangebot auf dem  
regionalen Stellenportal  
ovbstellen.de

› 30 Tage oder 60 Tage Laufzeit

› HTML-Anzeige in responsiver Darstellung

› Buchung pro Position

Online Upgrade 2

Firmenprofil Online

›  die ideale Plattform zur Vorstellung  
des eigenen Unternehmens mit  
Grafiken, Fotos und Textinhalten

›  prominente Darstellung als Top Unterneh-
men auf der Startseite von ovbstellen.de 

›  12 Monate Laufzeit

›  siehe Beispielseite auf Seite 4

› mit Print kombinierbar

Online Upgrade 1

 Top Angebote

›  prominente Darstellung 
auf der Startseite von ovbstellen.de

›  erhöhte Wahrnehmung durch Platzierung  
und Kennzeichnung in der Ergebnisliste

›  30 Tage Laufzeit 

› Buchung pro Position

› mit Print kombinierbar

Lokalpreis:

+ 507 €

Lokalpreis:

+ 101 €

Grundpreis:

+ 583 €
Grundpreis:

+ 116 €

Lokalpreis:
30 Tage:  
405 €

60 Tage: 
546 €

Grundpreis:
30 Tage:  
466 €

60 Tage:  
599 €

Premium Online Only

›  Ihr Stellenangebot auf dem  
regionalen und nationalen Portal 
ovbstellen.de + stellenanzeigen.de

› 30 Tage oder 60 Tage Laufzeit

› HTML-Anzeige in responsiver Darstellung

› Buchung pro Position

Lokalpreis:
30 Tage:  
914 €
60 Tage:  
1 015 €

Grundpreis:
30 Tage:  
1 051€
60 Tage:  
1 167 €

und



Mein Leben. Meine Seiten.

Rufen sie uns an,  
wir beraten sie gerne.

Telefon 0 80 31/213-133
E-Mail: anzeigenverkauf@ovb.net
www.ovb-heimatzeitungen.de

Oberbayerisches Volksblatt  
GmbH & Co. Medienhaus KG
Hafnerstraße 5-13
83022 Rosenheim


